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Notiz 

Ueeoheukuandun en nach Deutechland an nicht unbe-
aittelte Bnpfaeager (ouch .mhnachtapakete) sind in bll-
geeifiaen zollpflichtig. 

Es koennen liahrunga» und Genus«ftittel tait einem 
&ollwrrt biü zu £0 Hk in tv©rkahr VOM Ausland als Ge-
schenk fuer Unbemittelte KUKI eignen Verbrauch aowie rebrauch 
te Klei dun, *satueokt< und Waaacthe, die nicht au« V« rköuf aß er 
»ur ßewrbliehen Verwendunr eingehen, ferner Geg' nstaend« 
des h&euslichen oder handwerk statte stiften Gebrauchs wie Klei* 
düngsstueoke, .aeache etc. in einzelnen t>tuec<*n iafaoh» r 
Art (keine Luxuaworen) nachweislich aur IMmutzunr durch Un-
bemittelte als Geschenk aus den auslände »ollfrei einpe-
fuehr% werden. Die Badu«rftitelt des Hüpfe*niptrs ist dea 
Foliant nachssuwaiaen. 

Fuer Tabak, TabakerZeugnisse, Wein, Johausiweln und 
Spirituosen wird Jedoch Voller aeasl^unr abgelehnt, Kbenso 
kof«st fuer wesentliche kennen -affea, Tee, Schokolade, 
4«u«aV>ffe, ain ^ollnachlaas nie t in fraß*. Die tfeb rSendung 

von 



von Fleischwaren und Wurst ist im allgemeinen nicht anzu-
raten. 

&ur £eit ist die anfuhr von jeweils 1 kg Schweine-
schmalz, Butter, Kaese, einschliesslich Quarte, sowie Eier 
zu GeBchenkzwecken frei. Fuer letztere Waren ist hei der 
Zollabfertigung jedoch eine Abgabe zu entrichten, flie wie 
folgt berechnet wird: 

1 kg Schweineschmalz 0,30 RM 
1 kg Butter 0,60 RM 
1 kg Kaese {auoh t̂ uark) 0,85 RM. 

_ * 

Fleibhwaren an Unbemittelte bis zum Hoechst gewicht 
von 5 kg sind zugelassen. Bei Geschenksendungen an nicht 
unbemittelte Impfaenger ist die Einfuhr von Fleisch- und 
Fleischwären nicht zugelassen. 

Es empfiehlt sich, Liebt sgabeapakete nicht schwerer 
zu machen als etwa 10 bis 11 Pfund (engl.) 

S/H 

Mit deutschem Gruss 
Der Generalkonsul 

I. A. 


